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Amtlicher Shell.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 12 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Ober - Post -
kaffenbuchhalter Robert Klokow in Karlsruhe zum Ober -
Postsekretär zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 7 . Mai d . I . gnädigst geruht , dem Telegraphen -
amtskassirer Otto Heinze aus Spremberg unter Er¬
nennung desselben zum Telegraphendirektor die Dorsteher -
stelle beim Telegraphenamt in Konstanz mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1899 zu übertragen .

Mit Entschließung Großherzoglicher Steuerdirektion vom
18 . Mai d . I . wurde Buchhaper Adolf Weickgenannt
beim Großh . Finanzamt Hornberg zu jenem in Achern,
Buchhalter Anton Kuth bei Großh . Finanzamt Breiten ,
zu jenem in Hornberg und Buchhalter Otto Rott bei
Großh . Finanzamt Donaueschingen zu jenem in Breiten ,
sämmtliche in gleicher Eigenschaft , versetzt.

Mchl-Nmüicher Theil.
Die Jncompatibilitätsbewegung in Ungarn .

-n. Budapest , 19 . Mai .

Täglich gehen jetzt dem Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses Anmeldungen von Jncompatibilitätsfällen zu.
Die Zahl dieser Anmeldungen , die fast ausschließlich von
der sozialistischen Partei angehörigen Gewerbetreibenden
herrühren , dürfte ungefähr 25 betragen . In vielen Fällen
ist die Grundlosigkeit der Anzeige offenbar , sei es , weil
der betreffende Abgeordnete die als anfechtbar bezeichnte
Stelle als Verwaltungsrath niemals inne gehabt hat ,
oder von derselben längst zurückgetreten ist , oder weil die
bezeichnte Gesellschaft nie in einem Vertragsverhältniß
zur Regierung gestanden ist . In nicht wenigen Fällen
genügt der Umstand , daß eine Fabrikgesellschaft die ihr
auf Grund des Jndustriegesetzes zustehende Begünstigung
in Anspruch genommen , oder daß bei ihr irgend ein Re¬
gierungsamt eine Bestellung von Drucksorten oder anderen
Maaren gemacht hat , um auf dieser Basis bezüglich des
Abgeordneten , der jener Aktienunternehmung als Mitglied
der Direktion oder des Aufsichtsrathes angehört , eine
Jncompatibilität zu behaupten . Ebenso ist aus Grund¬
lage des Jnseratenpauschales , welches die Staatsbahnen
den Blättern zahlen , die Jncompatibilität bei solchen Ab¬
geordneten konstruirt worden , deren Zeitungen jenen ver-
hältnißmäßig unbeträchtlichen Betrag empfangen . Immer¬
hin ist es gelungen , die Atmosphäre des Abgeordneten¬
hauses mit einem penetranten Korruptionsduft zu erfüllen
und namentlich kann in der Ferne , wo man ohne nähere
Kenntniß der Verhältnisse von 25 Abgeordneten hört ,
denen der bezeichnete Vorwurf gemacht wird , leicht der
Anschein erweckt werden , als wäre der magyarische Parla¬
mentarismus mit einem sittlichen Makel behaftet . Diese
Annahme ist unbegründet . Die Zusammensetzung des
Hauses, der Stand , sowie die Beschäftigung der Mitglieder
schließt geradezu die Möglichkeit aus , daß geschäftliche
Machenschaften,' von ganz ausnahmsweisen Fällen ab¬
gesehen, das sittliche Niveau des Reichsrathes erniedrigen .
Das ungarische Parlament ist immer ein Haus der lunäeä
8ovtr ^ gewesen, dessen schwache Seite die Unerfahrenheit
seiner Mitglieder auf wirtschaftlichem und geschäftlichem
Gebiete gebildet hat . Erst bei den letzten Wahlen ist ein
Schub von ungefähr 10 bis 12 Mitgliedern , die der
Industrie und Finanzwelt angehören , in das Abgeord¬
netenhaus gelangt ; ein Theil von ihnen hat jedoch sofort
nach der Wahl das Geschäftsverhältniß , in dem sie ge¬
standen , in aller Form gelöst und gegen diese kehrt sich
auch im allgemeinen die jetzige Jncompatibilitätsbewegung
nicht. Die Zahl der in finanziellen Konnexionen stehenden
Abgeordneten wird sicherlich 30 bis 35 Mitglieder kaum
übersteigen und das Milieu von 400 Abgeordneten , die
w ziemlich alle Dorurtheile der landwirthschaftlichen Kreise
Zegen die Aktiengesellschaften haben , wirkt durch ihre ge¬
schäftliche Auffassung auf die Haltung der ganzen
Körperschaft.

Don den Abgeordneten bezüglich deren Jncompatibili -
wtsanmeldungen vorliegen , ist nur die allergeringste
Zahl an der Leitung einer Aktiengesellschaft betheiligt,
bw mit der Regierung in einem dauernden Vertragsver -
bältniß steht, so daß der betreffende Parlamentarier der
Jnkompatibilität verfällt. In England ist man , wie
Hervorgehoben werden soll, weniger rigoros als in Ungarn ,
üud nur die Unternehmer, die für eigene Rechnung kon-

trahiren , nicht die Leiter von kontrahirenden Aktiengesell¬
schaften sind vom Parlament ausgeschlossen. Weit mehr
in Betracht kommt der Typus des Abgeordneten , der in
der Verwaltung der Aktiengesellschaften als Dekorations¬
stück figurirt und von jeder Jncompatibilität entfernt ist ,
weil er an der wirklichen Leitung der Gesellschaft keinen
Antheil hat und andererseits keinen Einfluß besitzt , um
von der Regierung Begünstigungen zu erwirken . Diese
verhältnißmäßig kleine Zahl von Abgeordneten ist es ,
welche als Gegenstand der Abneigung und Mißbilligung
zumeist auf 's Korn genommen wird . Indessen existirt
nirgends ein Gesetz , welches der Tendenz der Aktienge¬
sellschaften, Personen von gesellschaftlicher Stellung und
also auch Mitglieder des Abgeordnetenhauses in ihrer
Direktion figuriren zu lassen , prohibitorisch entgegentritt . Es
ist Geschmacksache , solche finanzielle Sinekuren zu be¬
kleiden , aber eigentliche Jncompatibilität oder Korruption
ist nicht darin gelegen.

Die jetzige Jncompatibilitätsbewegung dürfte den zur
Revision des betreffenden Gesetzes vom Jahre 1875 ein¬
gesetzten Ausschuß vielleicht doch zu regerer Thätigkeit
anspornen . Die Revision soll im Geiste des strikten Ri¬
gorismus vorgenommen werden , obgleich auch das jetzige
Gesetz genug strenge Bestimmungen enthält . Gerechtfertigt
ist jedenfalls die Verschärfung der gegenwärtigen Bestim¬
mung , welche hinsichtlich der Leiter subventionirter Bahnen
und Kanäle nur für die Dauer der Bauperiode die Jn¬
compatibilität ausspricht ; die Jncompatibilität soll künftig¬
hin auf die ganze Periode der Subventionirung und Ga¬
rantie ausgedehnt werden und auch auf Schiffsgesellschaften
sinngemäße Anwendung finden . Ferner ist beabsichtigt ,
die Entscheidung des Jncompatibilitätsausschusses der Ein¬
wirkung der Parteieinflüsse zu entziehen , indem dieser
nicht mehr wie jetzt im Verhältniß der Parteien aus der
proportionirten Anzahl ihrer Vertreter zusammengesetzt ,
sondern von Fall zu Fall aus dem Plenum ausgelost
werden soll. Der jetzige Zustand mit seinen Ausbrüchen
von Verfolgungssucht und Neid mit sehr geringem mora¬
lischen Einschlag ist dem Ansehen des Parlaments durch¬
aus nachtheilig . _

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
Der Vormarsch der Engländer.

Die letzten Wochen haben den Buren schwere Schicksals¬
schläge gebracht und die Hoffnung auf den Erfolg ihrer
Sache vollständig zerstört . Ein großer Theil des Gebietes
des Oranje -Freistaates ist von englischen Truppen besetzt ,
die Natal -Kolonie ist von den Buren geräumt und Mafeking
entsetzt . Auf allen Theilen des Kriegsschauplatzes dringen
die englischen Waffen siegreich vor , und überall befinden
sich die Republikaner angesichts der sie bedrängenden feind¬
lichen Uebermacht auf dem Rückzuge. Ebenso wie während
der ersten Phase des Krieges die Buren es versäumten ,
die Glückschancen wie ihre relative Ueberlegenheit und die
Ueberraschung des Gegners auszunutzen , so haben sie auch
in der zweiten Epoche des Feldzuges , da Marschall Roberts
durch länger als sechs Wochen bewegungsunfähig in Bloem -
sontein stand , die Gelegenheit , nachhaltige Erfolge zu
erringen , ungenützt vorübergehen zu lassen.

Wohl haben die Republikaner , während Lord Roberts
in Bloemfontein seine Vorräthe und feinen Mannschafts¬
und Pferdebestand ergänzte und seinen überanstrengten
Truppen wochenlange Ruhe und Erholung gönnte , in
richtiger Erkenntniß der schwachen Seite der Position der
Engländer , in deren rechter Flanke von Ladybrand und
Thabanchu aus einen Vorstoß gegen Sannaspost ,
Dewetsdorp , Reddersberg und Smithfield versucht und
dabei ganz schöne Detailerfolge , wie am 31 . März bei
Koornspruit und am 3 . April bei Reddersburg errungen ;
der ganzen Offensive fehlte aber die einheitliche Leitung
und Entschiedenheit in der Aktion , welche allein große
Erfolge ermöglicht. Allerdings mußte Lord Roberts
seine ganze in Bloemfontein vereinigte Macht aufbieten ,
um den Flankenstoß der Buren , die bereits in bedroh¬
licher Nähe der Eisenbahn standen , zurückzuweisen . Dies
und die Verzögerung der englischen Offensive gegen
Kroonstad um etwa vierzehn Tage war indeß der einzige
Vortheil , den die Republikaner aus den Kämpfen in
Südost -Oranjen zogen , wenn nicht etwa , wie vielfach be¬
hauptet wird , der Zweck des ganzen Vorstoßes in das
Gebiet südlich 'von Thabanchu -Ladhbrand die Bergung
und Wegschaffung der Erntevorräthe der dortigen über¬
aus fruchtbaren Gebiete gewesen ist.

Kaum war es den Engländern gelungen , den drohen¬
den Flankenangriff der Buren zurückzuweisen, als Mar¬
schall Roberts auch schon seine seit langem geplante
Offensiv ? nach Norden eröffncte. Am 2 . Mai verließ die
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Division Pole -Carew das Lager von Bloemfontein , am 3 .
wurde Brandfort und am 6 . , nach Ueberschreitung des
Vetflusses , Smaaldeel und Winberg besetzt. Am 9 . er¬
reichten die Engländer Welgelegen und überschritten am
10 . den Zandriver , gelangten am 11 . bis Geneva - Siding
und zogen endlich um Mittag des 12 . Mai in Kroonstad
ein . Es hatten nur ganz unbedeutende Kämpfe , fast nur
Rückzugsgefechte stattgefunden , und die Engländer haben
innerhalb von zehn Tagen fast ohne Blutvergießen , nur
durch Gewaltmärsche , ein ansehnliches Gebiet erobert , die
Regierung des Freistaates aus der zweitreichsten Haupt¬
stadt vertrieben und einen moralischen Erfolg errungen ,
der sich durch zahlreichen Abfall von Freistaat -Burghers
von der gemeinsamen Sache der Republiken kundgab .
Der Rückzug der Republikaner hinter den Vaalfluß soll
überdies eine Spaltung zwischen den Transvaalern und
Oranjern zur Folge gehabt haben . Die Letzteren sollen
sich beklagen , daß die Transvaaler nicht genug für die
Vertheidigung des Freistaates gethan haben und sich
weigern , ihre Heimath zu verlassen. Diese Weigerung
mag richtig , jedoch eher in dem Bestreben , begründet sein ,
wenigstens ein kleines Gebiet im Oranje -Freistaate im
Besitz zu erhalten und dort die Regierung zu etabliren ,
um die Fiktion so lange als möglich aufrecht zu erhalten ,
daß der Freistaat noch besteht und daß er eine Regie¬
rung besitzt. In der That wird gemeldet , daß die
Freiftaatler sich in die schwer zugängliche Gebirgsgegend
zwischen Ficksburg und Bethlehem zurückzuziehen beab¬
sichtigen .

Die Engländer haben triftige Gründe , um die Be¬
endigung des Krieges so rasch als möglich herbeizuführen .
Binnen wenigen Tagen dürste daher der konzentrische
Vormarsch von fünf oder sechs englischen Kolonnen gegen
die Vaal -Linie , hinter der die Transvaalburen befestigte
Stellungen bezogen haben sollen, beginnen . Auf dem
äußersten rechten Flügel steht General Buller an der
Grenze des Natal bei Charlestown . Seine Operations¬
linie geht über Standerton und Heidelberg gegen Johannes¬
burg , also in die linke Flanke und in den Rücken der
Buren , wenn dieselben bei Vereeniging am Vaalflusse
Stellung nehmen . Bei Kroonstad lagert die Hauptarmee
unter Marschall Roberts , die längs der Eisenbahn direkt
auf Vereeniging operiren dürfte . Bei Bloemhof befindet
sich die zehnte Division unter General Hunter mit dem
Operationsobjekt Klerksdorp , und zwischen ihm und Roberts
als Verbindungsglied Lord Methuen auf dem Wege von
Boshof nach Hoopstad . Ueberdies stehen die Freiwilligen
des Generals Brabant und die Brigade Hart an der
Grenze des Basutolandes bei Mequatling und Clocolan .
Dieses Corps dürfte aber mit der Beobachtung der zwischen
Ficksburg und Bethlehem befindlichen Freiftaatler vollauf
beschäftigt sein und sich daher an der allgemeinen Vor¬
rückung gegen die Vaal - Linie kaum betheiligen können .
Um den Krieg zu einem raschen Ende zu führen , müßte
Lord Roberts die Bewegungen seiner fünf Angriffskolonnen
so leiten , daß die Buren am Vaalflusse festgehalten und
zur Annahme eines Entscheidungskampfes gezwungen
würden . Nur so könnte es gelingen , die republikanischen
Streitkräfte einzuschließen und sie zur Kapitulation zu
zwingen oder sie mindestens zu hindern , ihren Rückzug
nach dem befestigten Prätoria auszuführen . Gelingt es
den Buren , ein Vertheidigungscorps nach Prätoria zu
werfen und mit dem Reste in die Grenzberge des Distriktes
von Lhdenburg zu entkommen, so wäre das Ende dieses
ungleichen Kampfes gar nicht abzusehen. Nur durch
rasches konzentrisches Vorgehen gegen die Buren an der
Vaal -Linie könnte Lord Roberts eine baldige und folgen¬
schwere Entscheidung herbeiführen .

(Telegramme .)
* London , 21 . Mai . „ Daily News " meldet aus

Laurenzo Marques vom 20 . Mai : Die ganze
Buren st reitmacht um Mafeking sammt Geschützen
wurde am 17 . Mai von den Engländern gefangen
genommen . Die Engländer besetzten am 17 . Mai
Clerksdorf ohne Kampf .

* London , 21 . Mai . Die „ Times " melden aus
Laurenzo Marques vom 20 . Mai : Hier fand zwi¬
schen Matrosen des niederländischen Kreuzers „ Friesland "

und portugiesischen Polizeimannschaften ein Zusammen¬
stoß statt . Letztere machten Gebrauch vom Bajonet und
verwundeten drei Matrosen , davon einen schwer .

* London , 21 . Mai . „ Daily Expreß
"

konstatirt, in
den letzten 24 Stunden sei im auswärtigen Amt ein an
Salisbury persönlich gerichtetes Telegramm Krüger ' s
mit Friedensvorschlägen eingegangen.



Grvtzhrrzogthmn Baden.
Karlsruhe , 21 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog verbrachte eine
bessere ruhigere Nacht , der Husten ist heute etwas gelöster .
Seine Königliche Hoheit verließ gestern erst um Mittag
das Bett und blieb bis zum Abend außerhalb desselben .
Der Großherzog muß leider darauf verzichten, die Offiziere
der Torpedobootdivision zu empfangen , da Höchstderselbe
das Sprechen vermeiden soll.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin reiste gestern
Vormittag 12 Uhr 35 Minuten nach Lahr , um der Ein¬
weihungsfeier des neuen Bezirkskrankenhauses anzuwohnen .
Höchstdieselbe wurde in Dinglingen von dem Amtsvorstand
Geheimen Regierungsrath Freiherrn von Krafft-Ebing
und am Bahnhof in Lahr von dem Oberbürgermeister
vr . Altfelrx, sowie dem Obmann der Stadtverordneten
Geheimen Kommerzienrath Sander empfangen . Ihre
Königliche Hoheit begab Sich von der Bahn in das
Krankenhaus und wohnte der Feier an . Hieran
schloß sich ein Rundgang durch sämmtliche Räume
des Hauses. Nachdem die persönliche Vorstellung der
anwesenden Vertreter der Staats - und Gemeindebehörden ,
sowie des Frauenvereins Lahr stattgefunden hatte , nahm
Ihre Königliche Hoheit den Thee in dem Zimmer der
Oberin des Hauses. Auf dem Rückwege machte Höchst¬
dieselbe einen kurzen Besuch in dem Lahrer Waisen- und
Rettungshaus in Dinglingen und fuhr von dort aus um
6 Uhr 49 Minuten nach Karlsruhe zurück , woselbst die
Ankunft um halb 9 Uhr Abends erfolgte .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm ist am
Samstag , den 19 . d . Mts . Abends 10 Uhr 39 Minuten
von Gmunden wieder hier eingetroffen .

** Die Einnahmen derbadtschen B a h n e n betrugen
im Monat April 1900 :

aus dem aus demaus sow Januar
Perionen - Güter- stigen Summa bis mit

verkehr verkehr Quellen April
M . M. M . M. M .

nach pro Vis. Fest-
stellung 1900 1958500 3474960 617 910 6051370 21937130

nach provis . Fest-
stellung 1899 1 767 520 3227340 403060 5397 920 20025870

nach definitiver
Feststellung1899 1 767 530 3 284391 447912 5499 833 20233 445

Im Jahre 1900
gegen die provis .
Einnahmen des
Jahres 1899

mehr 190980 247 620 214 850 653 450 1911260
weniger — — — — —

und
gegen die best -
nttivenEinnah -
men des Jahres
1899 mehr 190970 190 569 169 998 551 537 1703 685

weniger — — — — —

** Wie aus dem Jnseratenthetl zu entnehmen, ist auf 1 . Juni
d . I . ein neues Berzeichniß der zusammenstellbarenFahrscheine
für die deutschen , österreichisch-ungarischen , serbischen , bulgari¬
schen, orientalischen, schweizerischen, belgischen, holländischen däni¬
schen , schwedischen, norwegischen und finnländischen Bahnen und
für verbindende Schiffsstrecken erschienen , durch das jenes vom
Jahr 1899 ersetzt wird.

L (Im Oberpostdirektionsbeztrk Karlsruhe )
haben während des 1 . Vierteljahrs 1900 folgende Personalver¬
änderungen stattgefunden.

Angenommen sind : alsPostagenten : Lewender
in Göbrichen, Aug . Augenstetn in Kieselbronn , Lehre in Reichen¬
bach (Amt Ettlingen ) und Schmitt in Rohrbach - als Post -
gehilfe : Bauer ? in Baden-Baden , Reichert in Mannheim,
Wünsch in Mosbach , Eichhorn in Heidelberg , Heinz in Karls¬
ruhe, Sponagel in Heidelberg, Stößer in Karlsruhe und Adam
Schmitt in Heidelberg- alsTelegraphengehilfe : Hölzer
und Schneider in Heidelberg und Heuber in Karlsruhe , als
Postgehilftn : Johanna Stier in Karlsruhe - als Tele -
graphengehtlftn : Frei sing -r in Karlsruhe , Gaßmann in
Karlsruhe , Spahn , Hofmann und Lang in Mannheim, Hennen¬
berger in Rastatt , Dolland in Heidelberg, Wolf und Löss in
Mannheim , Ülses in Karlsruhe , August Hehler in Mannheim,
Gtani in Karlsruhe , Strecken und Metzger in Mannheim,
Beckert und Köhler in Karlsruhe , Schmelle in Heidelberg , Single
und Heckle in Karlsruhe , Claus und Netz in Pforzheim, Sophie
Hehler in Mannheim , Emma und Frieda Litterst in Baden-
Baden - als Postanwärter : der Milttäranwärter Uehlein ,
Kaufmann , Müßig, Ferch, Vollmer, Stech, Schwab , Müller in
Mannheim , Keil und Liebenguth in Pforzheim - als Tele -
graphenanwärter : die Milttäranwärter Löchert in Karls¬
ruhe und Frieß in Mannheim .

Ernannt sind : zumOberpostasststenten : die
Büreauasfistentcn Dillmann , Gran , König , Nißler, Martin , Je -
dicke , Friedrich Schmidt , Görschel , Berger , Ganz , Neuhaus ,
Schütze , Freudenberger , Göllner , Oeftering in Karlsruhe und
der Postverwalrer Härtg in Rheinbischofshetm - zum Postder -
walt er : der Oberpostasststent Seeger in Karlsruhe , zum
Postas st stenten : der Telegraphenasfistent Adolf Schmidt
in Karlsruhe , zum Po st Praktikanten : die Posteleven
Wehrether in Mannheim, Weigele und Sonnenschein in Karls¬
ruhe und Heiß in Baden-Baden.

Ang - stellt als Postassistent : die Postassistenten
Haas in Karlsruhe , Licht , App und Herold in Mannheim,
Weinard in Mosbach, Meter in Rastatt , Weckesser in Schwetzingen ,
Speer in Heidelberg, Astor in Gernsbach , Walther in Baden-
Baden , Ehredt in Appenweier und Wolf in Breiten , die Post¬
anwärter Joseph Schmid in Mannheim , Burg in Karlsruhe
und Gilbert in Breiten - als Telegraphenmechaniker :
der Telegraphen-Hilfsmechaniker Schröder in Mannheim - als
Telegraphenasfistent : die Postasfistenten Kusterer und
Rehm in Karlsruhe und Hafner in Mannheim . !

Freiwillig ausgeschieden : die Postagenten Friedrich
Augenstein in Kieselbronn, Baumann in Rohrbach (Baden), der ,
Postgehilfe von der Chevallerie in Grünwinkel, die Telegraphen- i
gehilfin Jäger und . der Postanwärter Sigmund in Mannheim . !

In den Ruhestand getreten : der Oberposlstkretär .
Halbig in Mannheim , der ObertelegraphenfiUitär Wüheiim in s
Baden -Baden . '

f Verhetzt sind : der Ober -Telea -'aphenasfistent Herrmann
i Von Mminy - itu nach Karlsruhe , die PostaWente, . Weinard von
! Saaunückcu nach Mosbach, Hcinng von Schwetzingen nach
! Neur.kirchen (Bez. Trier ), Weber von Achern nach Mannheim,
i Lehm von Mannheim nach Achern , Krebs von Mosbach nach
! Mannheim, Brelnn von Pforzheim nach Schwetzingen , Benkert
i von Boxberg nach Pforzheim, Alfr . Rudi und Ludw Adolf von
i Mannheim nach Karlsruhe , Karl Schmitt von Karlsruhe nach
i Pforzheim, Goßrau von Kappelrodcck nach Durlach, Endle von
- Oos nach Rastatt , Th . Schwetnfurth von Gaggenau nach
? Rastatt , Wittmann von Karlsruhe nach Ettlingen , Geliert von

Grünwinkel nach Wiesloch, Aug . Brandmeier von Mannheim
nach Grünwinkel, Ries von Heidelberg nach Bruchsal, K . Har¬
barth von Hardheim nach Mannheim, Matthis von Mannheim
nach Heidelberg, Essig von Neckarau nach Mannheim, Reinmuth
von Oberschefflenz nach Mannheim, Straib von Renchcn nach
Mannheim , Hellinger von Waghäusel nach Mannheim, Kubach
von Appenweier nach Baden -Baden, Aug . Müller von Mannheim
nach Neckarau , Auerbach von Helmstadt nach Mannheim, L .
Schnorr von Oos nach Baden -Baden, Harter von Pforzheim
nach Oos , Weinacht von Mannheim nach Heidelberg , Derr von
Rappenau nach Karlsruhe , von Carben von Karlsruhe nach
Heidelberg, Karl Hauser von Kehl nach Mannheim , Fleig von
Karlsruhe nach Mannheim, Simon von Pforzheim nach Karls¬
ruhe, Reimold von Mannheim nach Hockenheim, Hollerbach von
Rastatt nach Oos , Schadr von Heidelberg nach Mannheim,
Treiber PH . II von Mannheim nach Heidelberg , Walther von
Karlsruhe nach Baden-Baden, Schäuble von Karlsruhe nach
Pforzheim , Reichert von Oestringen nach Bruchsal, Wöhrle von
Feudenheim nach Baden -Baden, die Postpraktikanten Bogelheim
von Karlsruhe nach Mannheim, Cronau von Mannheim nach
Karlsruhe , Delvendahl von Heidelberg nach Karlsruhe , Körber
Von Gernsbach nach Pforzheim, Bierstedt von Pforzheim nach
Mannheim, der Postverwalter Hörig von Rheilchischofsheim nach
Karlsruhe , die Ober -Postasfistenten Seeger von Karlsruhe nach
Rheinbischofsheim, Paulus von Kedl nach Mülhausen (Elf .) ,
Münch von Mülhausen nach Kehl, Fleck von Mannheim nach
Achern , Friederich von Mannheim nach Pforzheim, Abele von
Pforzheim nach Bruchsal, Wagenbach von Bruchsal nach Pforz¬
heim , Brecht von Mannheim nach Bühl , die Ober -Telegraphen-
asststenten Mohr von Mannheim nach Heidelberg , Küster von
Pforzheim nach Heidelberg, Schäffler von Karlsruhe nach
Heidelberg, Schumacher von Karlsruhe nach Durlach, die Post-
asststenten Achtmann von Bühl nach Wiesloch , Betz von Gerns¬
bach nach Durlach, Kerber von Karlsruhe nach Berlin . Ehredt
von Mannheim nach Appenweier, Weckeffcr von Mannheim nach
Schwetzingen, Wolf von Mannheim nach Brette «, Walz von
Karlsruhe nach Mülhausen, Eder von Bruchsal nach Rastatt, der
Telegraphenasfistent Klotter von Heidelberg nach Karlsruhe , die
Postpraktikanten Biondino von Bruchsal nach Benshetm, Martin
von Mannheim nach Kohlfurtb, Zahn von Mannheim nach Wit¬
tenberge, die Telegrüphengehilfin Förster von Köln (Rhein) nach
Karlsruhe , der Postassistent Henge von Schlitz nach Mannheim.

* ( Personalveränderungen im Oberpostdtrektions -
beztrk Konstanz . ) Bersetztsind : der Oberpostjekretär
Ganz von Baden -Baden nach Lörrach , die Postassistenten Bill
von St . Blästen nach Lörrach , Haubcr von Pforzheim nach
Offenburg , der Telegraphenasfistent seeger von Offenburg nach
Karlsruhe .

* Die Gemahlin Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Karl, Gräfin Rhena , welche längere Zeit von
einem schweren und beängstigenden Leiden heimgesucht war, ist
vor einigen Tagen nahezu genesen und mit begründeter Hoff¬
nung aus vollständige Genesung hierher zurückgekehrt . Anläßlich
dieses , freudigen Ereignisses, an welchem die Einwohnerschaft
von Karlsruhe innigen Antheil nimmt, hat heute eine Abord¬
nung des Stadtraths dem Prinzen die Glückwünsche der Stadt
gemeinde dargebracht und dabet seiner in allen Kreisen der Be¬
völkerung hochverehrtenGemahlin ein Blumenarrangement über¬
reicht . Die Hohen Herrschaften sprachen ihren wärmsten Dank
für diese Aufmerksamkeit aus , über die sie sehr erfreut waren.

* (Katser - Wilhelm - Stiftnng .) Aus dem 29 . Rechen¬
schaftsbericht für das Jahr 1899 des Badischen Landes¬
vereins der K a i s e r - W i l h e l m - S t t f t u n g für
deutsche Invaliden ist zu entnehmen, daß die Gesammt-
zahl der Gabenempfänger einen Rückgang erfahren hat, welcher
namentlich auf die Hinterbliebenen entfällt . Es hat die Zahl
der Unterstützten betragen und ist veranschlagt: 1899 Invaliden
438 , Hinterbliebene 346 , 1900 Invaliden 415 , Hinterbliebene 310 .
(1898 447 resp . 351 ) . Auf diese Gaben wurden aus den Mitteln
des Centralfonds und der Bezirksausschüsse aufgewendet und
find für diese veranschlagt 1899 : 23 984 M . für Invaliden ,
20 874 M . für Hinterbliebene, 1900 : 21881 M . resp . 19 218 M .
( 1898 : 23 279 M . resp . 20189 M ) . Bet den vorstehenden An¬
gaben blieb die kleine Anzahl der mit Gaben bis zu 10 M ., so¬
wie der unmittelbar aus dem Centralfonds Unterstützten außer
Betracht Während ihm Jahre 1896 auf den Kopf der Unter¬
stützten eine Gabe von 63 M . 16 Pf . betragen hat, ist der Be¬
trag im Jahre 1899 auf 57 M . 21 Pf . gesunken und wird der¬
selbe im Jahre 1900 sogar auf 56 M . 55 Pf . zurückgehen . Diese
bedauerliche Gestaltung hängt mit der zum Zwecke der Ver¬
hütung vorzeitiger Auszehrung des Centralfonds seit 1897 etn-
getretenen Ermäßigung des Zuschusses aus letzterem au die Be¬
zirksausschüsse und dem Umstande zusammen, daß ein Ausgleich
hierfür durch entsprechende Vermehrung der eigenen Einnahmen
der Bezirksausschüsse noch nicht stattgefunden hat . Mit freu¬
digem Danke wird erwähnt , daß ein im Jahre 1898 au die
Kreisausscbüffe gerichtetes Ersuchen um ihre Beihilfe nicht ver¬
geblich gewesen ist, indem im Jahre 1899 der Krcisausschuß
Konstanz 360 M . und jener von Offenburg 1200 M . aus Mit¬
teln des Landwehrfonds, sowie der Kretsausschuß Freiburg in
zwei Gaben 90 M . an die Bezirksausschüsse der Kreises ge¬
wählt hat .

* (Badischer Frauen verei n .) Auf Ableben des Herrn
Geh . Rath Baron Moriz v . Cohn , Exzellenz , in Dessau hat,
wie die „Blätter des Badischen Frauenvereins " berichten , dessen
Tochter , Frau Julie Oppenheim , unseren Höchsten Herr¬
schaften den Betrag von 10 000 M . mit der Bestimmung für
das Ludwig Wilhelm - Krankenheim zu übersenden die
Güte gehabt. „Die Gesinnungen meines theuren Vaters vollauf
theilend, möchte ich im Andenken an ihn dem Ludwig Wilhelm-
Krankenheim, welches Ihrer Königlichen Hoheit der Grobher¬
zogin mit Rücksicht auf den unvergeßlichen DurchlauchtigstenSohn
so theuer und deshalb auch von meinem theuren Vater mit
Spenden bedacht ist, eine Zuwendung machen ." Hierzu schreiben
die „Blätter des Vadischen Frauenvereins " : „So lauten die
Worte der edeln Geberin , durch deren Mittheilung wir nun,
nach dem Heimgang des wie Seiner Majestät dem Höchstseligen
Kaiser Wilhelm, so auch unseren Herrschaften treu ergebenen
Mannes öffentlich bekunden dürfen, wie vielfach und mit reichen
Gaben dieser große Wohlthäter unser Krankenheim unter dem
Verbot der Bekanntgabe seines Namens bedacht hat . Unser
Verein wird dem Heimgegangenen als einem seiner größten
Wohlthäter ein treues dankbares Gedächtntß bewahren und bleibt
auch seiner verehrten Tochter für die neue reiche Zuwendung
zum aufrichtigsten Danke verbunden."

: >: (Schauturnen ) In der Centralturnhalle hielt am
letzten Sonntag die hiesige Turngcmeinde ein Schauturnen ab,
welchem außer einem zahlreichen Publikum auch Herr Direktor '
Hofeuih Maul , sowie Herr Haupliehrer ( Turnlehrer - Leon - ^
Hardt anwohnteu . Den Anfang des Turnens bildete das
sogenannte Kculschwingen , an welchem sich etwa 80 Mann be - '

tbelsiaten. Unter dem Kommando des TurnwarteS
Cberle würben üie Hebungen erst nach Zählen uno dann
dem Takte der Musik (Klavier) ausgesührt und bewiesen auk>«
deutlichste, daß eine gute Schulung vorausging , denn ruhig >>»A
präzis wurden die Schwingungen ausgeführt . Dem Keulschwiua-»
folgte das Riegenturnen am Reck , Barren und Pferd und
dienen die Leistungen im großen und ganzen eine gute Not/Dem Riegenturnen schloß sich das Bereinsturnen an . Das¬
selbe wurde unter dem Kommando des TurnwarteS Herr»Eberle an vier Pferden mit Eleganz ausgesührt . Den Schlub
des Turnens bildete das Kürturnen am Barren . Hatten wir
schon beim Riegenturnen Gelegenheit wahrzunehmeu, über welch '
tüchtige Schaar Turner der Verein verfügt, so kam dies beimKürturnen am Barren noch vortheilhafter zum Ausdruck.

lü Mannheim , 20 . Mai. Am gestrigen dritten Tag der
Anwesenheit der Torpedobootsdivision folgten die Offiziere Vor¬
mittags einer Einladung des hiesigen Offiziercorps zu einem De.
jeuner im Offizierskafino, während die Mannschaft Vormittags
gegen 10 Uhr mit der Kapelle des 23 . in Landau garntsontren -
den Infanterieregiments von den Schiffen abgeßolt und nach
dem Gesellschaftshaus in Ludwigshafen geleitet wurden wo ihre
Bewirthung erfolgte. Nachmittags gegen 2 Uhr marschirten die
Mannschaften nach dem Vahnhof in Ludwtgshafen , wo bald
darauf auch die Offiziere der Torpedobootsdivifion in Begleitung
der Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden von Mannheim
und Ludwigshafen erschienen . Hierauf erfolgte mittelst Extra¬
zuges die Abfahrt in das pfälzische Weingebtet . Dieser
Ausflug bildete einen wahren Triumphzug . Begeisterter wie in
der Pfalz können die Gäste am ganzen Rhein nicht begrüßt
worden sein . Alle Gäste waren entzück: von der herzlichen
Gastfreundschaft, die sie überall besonders in Frankenthal , Dürb
heim, Deidesheim und Neustadt fanden . Gegen ^/. 11 Uhr er¬
folgte von Neustadt die Rückfahrtnach Ludwigshafen . Heute, Sonn¬
tag Vormittag 10 Uhr fand die Abfahrt der Torpedobootsdivision
von Mannheim statt . Die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden hegaben sich auf das Torpedoboot 8 9 um hier von
Herrn Kapiiänleutnant Funke Abschied zu nehmen. Herr Funke
sprach sich hiebei entzückt aus über den Aufenthalt der Division
in Mannheim — Ludwigshafen. Punkt 10 Uhr erfolgte das
Zeichen zur Abfahrt . Als sich die Boote in Bewegung setzten,
erschollen von der dichtgedrängten Menschenmenge brausende
Hochrufe . Bon allen Setten krachten Böllerschüsse , die von den
Torpedos durch Salutschüpe erwidert wurden . Auf der Mann¬
heimer Seite war das Grenadierregiment aufgestellt. Eine
Musikkapelle spielte .

* Mannheim, 21 . Mai . In unserem Nachbarorte Secken¬
heim fand gestern Nachmittag die Enthüllung des dortigen
Kriegerdenkmals statt. Nachdem am Vormittag eine Sitzung
des Gauverbandes im „Zähringer Hof" stattgefunden, begann
Mittags halb 2 Uhr die Aufstellung des Festzuges . Herr Gene¬
ralmajor Fritsche verlas hierauf ein Handschreiben Seiner
Königlichen Hoheit des Grohherzogs , in welchem
der Hohe Herr sein Nichterscheinen lebhaft bedauert
und in herzlichen Worten seine alten Soldaten an ihre
Pflichten gegen das Vaterland erinnert . Die Verlesung des
Schreibens wurde von den Anwesenden mit brausenden Hochrufen,
ausgenommen. Der Vorsitzende des Gauvcrbandes Schwetzingen ,
Herr vr . Werner , feierte hierauf unfern Grotzherzog .
Herr Bürgermeister Voltz übernahm mit Worten des Dankes
das Denkmal namens der Gemeinde Seckenheim und schloß mit
einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser . Nach einem
nochmaligen Chorliede der Seckenheimer Gesangvereine und
Schmückung des Denkmals durch die Festdamen war der Ent¬
hüllungsakt zu Ende.

G Bade«, 18 . Mai . Nach der kühlen Temperatur der letzten
Tage haben wir jetzt wieder Sonnenschein zu verzeichnen . Die
Fremden treffen täglich in großer Zahl ein , so daß die heute
ausgegebcne Liste fast auf 13 000 gestiegen ist . Während die¬
selben den Tag zu Spaziergängen und -Fahrten benützen , haben
sie Abends Gelegenheit die vielerlei Veranstaltungen des städti-
schen Kurcomttss zu besuchen , welches dafür sorgt , daß es
unfern Gästen an Unterhaltung nie fehlt. Für die kommende
Woche ist folgendes Programm festgesetzt worden : Dienstag, den
22 . Mai findet in den neuen Säten des Konversationshauses
eine Zauber - Soiree von Joachim Bellini , am Mittwoch
Vorstellung des Großh . Hoftheaters statt. Am Don¬
nerstag (Himmclfahrtstag ) ist abermals Militärkonzert
und zwar der Kapelle des Badischen Leib-Grenadicr -Regiments
Nr . 109 aus Karlsruhe unter Leitung des Königlichen Musik¬
direktors A . Böttge . Am Samstag den 26. Mai findet so¬
dann anläßlich der 25 . (Jubiläums ) Wanderversammlung der
südwestdeutschen Neurologen und Irrenärzte (welche zugleich
zum 25 . Male in unserer Bäderstadt abgehalten wird) ein großes
Doppelkonzert des städtischen Kurorchesters und einer
Militärkapelle statt - zugleich ist für diesen Abend festliche
Beleuchtung des Konvcrsattonshanses und der prächtig
dekorirten Säle desselben in Aussicht genommen.

8 Vom Oberland , 18 . Mai . Die letzten, den drei Eis¬
heiligen gewidmeten Tage haben in manchen Gegenden des
Kreises Lörrach , so namentlich in den Niederungen der Thäler
den im schönsten Blüthenschmucke stehenden Obstbäumen, sowie
auch den jungen Trieben der Reben, deren Stand zu den
schönsten Hoffnungen berechtigte , etwas geschadet . — Herr
Privatier Favanger in Badenweiler ist in Anbetracht der
vielen Verdienste , die er sich um das Gedeihen des Ortes er¬
worben hat, von dem Gemeinderaty daselbst zum Ehren¬
bürger von Badenwetler ernannt worden.

— Vom Bodensee, 18 . Mai . Am 16 . d . M . tagte im
Jnselhotelsaale zu Konstanz der Ausschuß des Ver¬
eins für Geschichte des Bodensees und seiner Um¬
gebung . Anwesend waren Mitglieder aus Frauenfeld , Radolf¬
zell, Ravensburg , Ueberlingen und von Konstanz selbst . Die
Gegenstände der Tagesordnung waren folgende : 1 . Die Jahres
Versammlung in Radolfzell, welche am 19 . und 20. August d . J >
statlfinden soll, und zwar am ersten Tage, Abends 7 Uhr, zu¬
nächst engere Bereinsversammlung behufs Erledigung des Ge¬
schäftsberichts, der Rechnungsvorlage u . s . w . und sodann all¬
gemeine Versammlung in der Turnhalle mit einem Bortrage
über „Die Geschichte von Singen " von Pfarrer Leuthner, sowie
einem naturwissenschaftlichen Bortrag , worauf gesellige Unter¬
haltung - am folgenden Tage , Vormittags 8 Uhr, Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten von Radolfzell, um 10 Uhr allgemeine
Versammlung im Bürgersaale des Rathhauses mit Borrrägen
des Herrn Professor 1>r . Schumacher - Karlsruhe „Zur Br-
fiedelungsgeschichte des Untersees und Umgebung in ältester Zeit
und des Herrn Stadtarchivars vr . Albert - Freiburg über
„Die Radolfzeller Stadtrechtsurkunde " - um 2 Uhr im „Schm -

Der ««terirdische Gang am Thurmberg.
L .tzV . Durlach , 18 . Mat Der im vorigen Spätherbst durch

den Karlsruher Alterthumsveretn fretgelegte, noch offene u n t e -
irdische Gärig am Thurmberg ist kürzlich durch Herr
Oberbergrath Honsell freundlicher fachmännischer Unter>uchung
unterzogen worden Als wichtigstes Resultat ergab stch ,
derselbe nicht durch Muschelkalk sondern durch bunten Sandstein
gearbeitet ist und demgemäß nicht etwa in bergmännischer »
sicht , »m nach Erzen zu suchen , angelegt .gewesen sem ran -

Immerhin dürften Bergleute au seiner H .-rjullung to-a - 'g
wesen sein, da im Schutt alte verrostete Bergeisen wie 1>e '

züglich vor Anwendung der Sprengung verwendet wurden , g '
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. worden sind Auch der weitere Gedanke , das? der Gang !ö
Suchen nach Wasser seinr E >>riiehung verdankt traben köunre , !

abrnweiieu Es bleibt also trotz de : verhältnißmäßig weiten I
!? tiernnug des gesunücnen Eingangs von den, Benug der Barg j
»vch a!s am meisten riilsprechende Erklärung des merkwürdigen I
zgerkeS irgend ein Zusammenhang desselben mir den Bedürfnissen
O- Burg Dieser Zusammenhang könnte nur dmder DUig Zusammenhang könnte nur durch eine große
Aasten verursachende vollständige Ausräumung des Ganges weit
in's Innere des- Berges hinem (derselbe ist

'
jetzt schon

'
bis ans

xS w resolgt) vielleicht ausgehellt werden und es bleib ! immer¬
hin fraglich, ob das zu erwartende Resultat im Berhältniß zu
den aufzuwcndendeii Mitteln stehen würde .

Theater, Kunü und Wissenschaft .
8 . (Grotzherzogliches Hoftheater .) Mit beträcht¬

lichem Erfolge ist gestern Abend Lortzing 's „ Regina " erst¬
malig >n Scene gegangen , und der äußerst lebhafte Beifall , mit
hxm alle drei Akte und besonders der durchaus werthvollste
-weite Akt vom Publikum ausgenommen wurden , hat ebensowohl
der Qualität der Aufführung ein bestes Zeugniß ausgestellt , als
andererseits der Beweis erbracht , daß mit der neubearbeitcten
Regina" unserer Hofbühne eine sehr unterhaltende Repertoire¬

oper gewonnen worden ist . Die Verlegung der Opernhandlung
in das Jahr 1813 und die damit ermöglichte bedeutsame natio¬
nale Perspektive des ganzen Werkes gereicht der nachgelassenen
Oper Lortzing 's im allgemeinen zum Boriheil , und einzig der
Wolfram ist dadurch , daß er stch hier raubenden und Plündern¬
den Marodeuren anschließt , um seinen Racheplan aussühren zu
können , noch mehr gebrar .dmarkt als in der Originalfassung , wo
ei mit Revoltirenden Paklirt . Die Musik , die Meister Lortziug
-U der durchaus spannenden und bühnenwirksamen Handlung
geschrieben hat , ist reich an wirklich fesselnden und klangschönen
Nummern , von denen insonderheit der zweite Akt eine ganze
Folge bringt Allerdings haben wir noch keine Oper Lortzing 's
gehört, in welcher der Komponist seine eigenste Art so sehr dran -
gegsben hat , um größeren Vorbildern nachzueisern , wie dies
hier in der „Regina " der Fall ist . Weber und Marschner klingen
allaugenblicklich aus den dramatischeren Sätzen der Partitur her¬
vor, während in einzelnen Ensemblesätzen der Einfluß Rossini 's
und Auber 's wahrnehmbar wird . Immerhin ist es erstaunlich ,
zu hören , welche erschütternden Accente der Meister für diesen,
häufig an tiefere Tragik angrenzenden Vorwurf gefunden hat .
Dabei sind einige Ensemblestücke und auch die größere fugirle
Zwischenaktsmusik vor der letzten Scene mit einer Satzkunst ge¬
schrieben , der man bet Lortzing nicht allzuhäufig begegnet . Der
von Herrn Kapellmeister Lorentz geleiteten und von Herrn
Regisseur Schön inscenirten Aufführung muß vieles Lob ge¬
spendet werden . Fräulein Zdenka Faßbendcr , der noch einige
energische Studien der deutschen Spracharttkulation noth lhäten ,
brachte die Titelparthje -zu voller Geltung und zeigte sich in
Stimme und Darstellung neuerdings als das große Talent , als
welches sie uns schon bei ihrem ersten hiesigen Auftreten er¬
schienen war . Herr Pokorny war ein tüchtiger Wolfram , wie
Herr Keller seinen Zadeck recht ansprechend gestaltete und
Herr Bussard und Fräulein M « her das Pärchen Steffen
und Life in sehr ergötzlicher Weise repräsentirlsn . Einen größeren
Erfolg erzielte auch Herr Rofenberg als Reinhard , obschon
diese Parlhie eigentlich einen jugendlicheren Interpreten erfordert
Me . Fräulein Bauer 's Witwe Balder und Herrn Beyer 's
Rkyprecht waren gut chargirte Gestalten , und bei sehr aner -
kermmswerther Jnscenirung und Ausarbeitung der dramatischen
Vorgänge steigerte stch das Werk bis zu der etwas willkürlich
herbeigezogenen Schlußerscheinnng der vom General Blücher
(Herr Kemps ) geführten schlesischen Armee .

8 . (Aufführung der Oper „ Arnelda " tm Stadt -
gartentheater .) Der seit kurzem penfionirte tüchtige
Violoncellist des Großh . Hoforchesters , Herr Hosmustker Andreas
Mohr , hat während seiner Musestunden in recht eifriger
Weise dem Dienste der Opernmus .; gefröünt , und mehrere seiner
flüssig gestalteten Opernarbeiten und so vornehmlich die drei -
aktige heitere Märchenoper „Arnelda " sind an verschiedenen Pro
vinztheatern und in Opernvereinen mit freundlichem Erfolge zur
Ausführung gelangt . Es ist wohl begreiflich , daß der schaffens -
freudige Musiker schließlich auch das Verlangen gespürt hat ,
eines seiner Musen - und Musekinder auch dem Kreise seiner
Karlsruher Freunde vorzuführcn , und da das Großh . Hof
theater seinen Bedarf an leichteren Opern mit den Original
arbeiten von Lortzing, Nicolai , v . Flotow und Ander zu decken
Pflegt , so hat Herr Mohr sich genöthigt gesehen, zur Rcalistrung
seines Wunsches ein eigenes aus Berufskünstlern und aus
kunsiferligen Dilettanten zusammengestelltes Ensemble zu bilden
Rach vielen gewiß recht mühevollen Proben hat Herr Mohr am
Samstag Abend nun seine von einem amerikanischen Opernverein
preisgekrönte Oper „Arnelda " im Stadtgartentheater vor ziem¬
lich zahlreich erschienenem Publikum zur Aufführung bringen
können, und wie es Herrn Mohr zur Ehre gereicht , daß er die
Einnahmen dieser Sondervorstellungen für den Badischen Frauen -
dtteiii bestimmt hat , so gestaltete stch auch die freund¬
liche Aufnahme der Vorführung zu einer anerkennungs
reichen Ehrung für den mehrfach hervorgerufenen und mit
Mehreren Lorbeerkränzen bedachten Komponisten . Das nach
dem Musäus 'schen Märchen „Der unheimliche Rarbier " frei aber
auch recht ungeschickt verfaßte Buch der „ Arnelde " hat Mohr
>»it einer oftmals an die vorgenannten Originale anlehnenden ,aW sonderlich neuen , aber 'ganz flüssig und freundlich gestalteten
Musik versehen, und manche Einzelheiten , wie das in einer Er -
^eitcr >ng zum Ensemblesatz den ersten Akt beendende „Was

Himmel auch beschlossen", das Schlußduett zwischen Melchior
Arnelda , das übrigens gleich der vorerwähnten Melodie

tiuen Hauptbestandtheil d/r Ouvertüre bildet , sowie die Solo -
Men Arnelda 's (darunter besonders der balladenartige Mittel -
U ihrer zweiten Soloscene : „Es saß der König auf hohem
M °n"), die mancherlei feuchten Gesänge und das Rheinwein«i-rsti ^ . m-, ^ - - -

A bezeichnen sein dürften , mußte die ganze Aufführung , an der
N außer der „Liedertafel Karlsruhe " und einem großen Theile öer
WAeriekapelle noch die Herren Wilhelm Setter , Peter Maier ,
AkBeschls , WilhelmKünig und MichaelFifcher betheiligten ,
O îns Dilettantenvorstellung angesehen werden , und da kann

denn unter aufrichtiger Anerkennung der zumeist recht
Mögen Sololetstungen und des respektablen Gesammtvoll -
Msiens von einem glücklichen Gelingen deS ganzen Uuter -^ vvens berichten .

treffend , Berichterstatter (mündlich ) : Kommerzienrath Scipio -2 . über das -Lpeziaibndget der Eisenbabnbanverwaltung für
ISuO/l , Berichterstatter : Kommerzienrath Scipio - 3 . über das
Budget der Oderrcchnungskainmcr für 1900 und i901 und über
die Denkschrift der Oöerrechiinngk -kammer , die Ergebnisse der
Rechuungsobhör in den Geschäftsjahren 1897/99 betreffend , Be¬
richterstatter : Graf v Helmstatt / 4 . über das Spezialbudgetder Badausialtenverwaltung für 1900 und 1901 und dazu über
T >tel XI L tz 7 vom Budget des Großh . Ministeriums des
Innern , Zusch ß an die Stadt Baden für Förderung der Kur -
iiiteressen betreffend , Berichterstatter (mündlich ) : Professor vr .
Schäfer , 5 . über Titel III 8 . Z 2 (Dienstgebäude für Ober -
rechnnngskammer ) des Budgets Großh . Finanzministeriums ,
Berichterstatter ( mündlich ) : Geh . Kommerzienrath Dissens -8 . über den Gesetzentwurf , die Aufhebung der Witwenkasser -
beiträge bktrrsfeud , Berichterstatter (mündlich ) : Geh . Rath
Or . Schenkel ; 7 . über den Gesetzentwurf , die Dotatton der
Kretsverbände betreffend , Berichterstatter (mündlich ) : Frhr . von
Göler - 8 . über sämmtliche Positionen des Nachtrags zum
Staatsvoranschlag für I960 und 1901 vom 29 . April 1900 ,
Berichterstatter : Frhr . v Göler

Karlsruhe , 19 . Mai . 82 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag ,
den 22 . Mai 1906 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben
2 . Bcrathnng der Berichte der Petttionskommisston über » . die

Bitte des Eisenbohnarbeiters Karl Senger in Heidelberg um
etatmäßige Anstellung , Berichterstatter : Abg . Werr - d . die
Bitte des Egidms Schmitt , Zugmeister a . D . in Würzburg ,
Regelung seines Ruhegehalts bezw . Revision des gegen ihn er¬
gangenen Disziplinarerkenntnisses betreffend , Berichterstatter :
Abg . Fendrich - o die Bitte des Lcmdwirths Sigmund Waibel
in Ernatsreuthe , Gemeinde Bambergen , um Gewährung einer
Staatsunterstützung zu den Kosten der Instandsetzung seiner
durch Wolkcnbruch beschädigten Grundstücke , Berichterstatter :
Abg . Kramer - ä . die Bitte des Christian Wolfs und Genoffen
in Eschelbronn , das Verhalten des Bürgermeisters Adam Braun
daselbst betreffend , Berichterstatter : Abg . Obkircher - « die
Bitte des Vereins „Frauenbildung —Frauenstudium , Abtheilung
Pforzheim , um Einstellung von Mitteln tu das Staatsbudget
zur Förderung des Handelsschnlwefens für weibliche Lehrlingeund Gehilfinnen , Berichterstatter : Abg . Köhler .

Die Ankunft der Torpedobootsdivision in Maxau .
§ Karlsruhe , 21 . Mai .

die Charitee Verbrachten nicht gestorben sind ; einer
wurde gleich nach der Einlieferung entlassen , der andere
wurde heute entlassen .

* Berlin , 21 . Mai . Der Seniorenkonvent des
Reichstages hat einstimmig beschlossen , heute nach Er¬
ledigung der sozialdemokratischen Interpellation betreffend
den Kontraktbruch ländlicher Arbeiter nicht in die
Berathung der lex Heinze einzutreten , sondern
zunächst das Fleischbeschaugesetz vorzunehmen . Die
Entschließung über die Wnierberathung der lax Heinze
wird einstweilen Vorbehalten .

* Hamburg , 21 . Mai . Gestern um 2 Uhr fand
der Empfang des deutsch - amerikanischen Krieger -
bund es durch den Senat im Kaiserfaale des Rathhauses
statt . Bürgermeister Hach mann richtete eine herzliche
Begrüßungsrede an die Amerikaner . An die historischen
Worte Seiner Majestät des Kaisers von der Nothwendig -
keit der Flotte erinnernd , die an dieser Stelle zuerst ge¬
sprochen wurden , schloß er seine Rede mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf den Kaiser . Dann überreichte
der Bürgermeister ein kostbares rothweißes Fahnenband
für das Bundesbanner . Präsident Müller sprach seinen
innigsten Dank für den Empfang aus und schloß mit
einem Hoch auf den Senat . Unter Vorantritt der
Amerikaner setzte sich der Festzug , etwa 6 000 Krieger
mit 80 Fahnen und 20 Militär - und Civilkapellen , nach
dem Kriegerdenkmal in Bewegung .

* Bern , 21 . Mai. Das von der Bundesversamm¬
lung bejahte und einstimmig angenommene Bundesgesetz ,
betreffend Einführung der obligatorischen Kranken - ,
Unfall - und Militärversicherung , wurde gestern
in der Volksabstimmung des schweizerischen Volkes mit
337 575 gegen 146 623 Stimmen verworfen .

Kroßherzogüches Koftheater.
S - iel - la «.

Im Hvftheater Karlsruhe

Badischer Landtag .

tz^
^ aklsruhe , Mai . 15 . öffentliche Sitzung der

Kammer . Tagesordnung auf Freitag , den
i . »

1900 , Vormittags 9 Uhr :
x Anzeige neuer Eingaben .

- ^ - T̂ äthun » der Berichte der Budgetkommission : 1 . Die
. iche Nachweffung über den Fortgang ins Eiscnbahn -

s .*» Sjs
" Jahren : 898/99 und des hi .für aus den Mitteln

'ünbahnschuldentilgungskasse bestrittenen Aufwandes be-

Nu hat auch Badens Residenz den Sendboten des Kaiserseinen enthusiastisch begeisterten Empfang bereitet . Kaum warendie Herren , die zur Begrüßung der Ofst -iere und Mannschaftennach Maxau hinausfuhren , am Rheinufer angelangt , als die sechsBoote langsam herandampften , von der Musik der Dragonerkapelle ,Böllerschüßen und tausendstimmigen Hurrahrufen der Menge , die die
beiden Rheinufer dicht besetzt hielt , stürmisch begrüßt . Raschhatten die sechs Torpedoboote an den drei Schtffsstegen an¬
gelegt . Auf dem ersten der Boote befand stch Herr Kapitän¬leutnant Funke , der alsbald von Herrn Oberbürgermeister
Schnetzler mit einer kurzen Ansprache herzlich begrüßt wurde .
Herr Geh . Kommerzienrath Schneider hieß die Gäste namensdes Flottenvcreins und der Karlsruher Handelskammer will¬
kommen . Herr Kapitänleutnant Funke dankte für den überaus
herzlichen und begeisterten Empfang , den ihm die Bewohner der
badischen Hauptstadt bereiteten . Gleich daraus gingen die zur
Begrünung erlchtenenen Herren und Damen zur Besichtigungan Bord der Torpedoboote , wo von den Offizieren und der
Mannschaft die interessante Ausrüstung in liebenswürdigster
Weise erklärt wurde . Es war ein prächtiges Bild , das stch bet
dem herrlichen Früdlmgswekter dem Beschauer darbot . Aufbeiden Seiten des schönen Rheinstromes hatten mindestens10 000 Menschen Ausstellung genommen , die durch Tücher -
schweuken und Hurrahrufe in dem hierher entsandten kleinen
Theil der ganzen demschen Flotte eine so lebhafte Ovation dar¬
brachten . Mehrere Dampfer , die die Flotille begleiteten , darunterdas bayrische Schiff „Prinz Heinrich " mit vielen Offizieren anBord , die in patriotischer Begeisterung das Lied „ Deutschland ,Deutsschland über alles " anstimmten , belebten das glänzendeBild des breiten Stromes . Der Dampfer „Georg Sinuer, " aufdem sich die Vertreter des Karlsruher Handels befanden , warder Flottille eine halbe Stunde entgegcngefahren und begleitetesie bei der Einfahrt . Gegen 5 Uhr setzte stch der Zug unter
Vorantritt der Kapelle zum Bahnhofe in Bewegung , wo bald
darauf die Abfahrt nach Karlsruhe erfolgte . Am Mühlburger¬thor hatte stch die Einwohnerschaft wieder in großer Anzahlversammelt und begrüßte den einsahrenden Zug mit lamm
Hurrahrufen . Auf dem Bahnhose entbot Herr Generalmajorv . Müller Herrn Kapitänleutnant Funke den Gruß Seiner
Königlichen Hoheit des Großhcrzogs , und Herr General¬
leutnant v , Brösigke begrüßte die Kameraden zur See
namens der Karlsruher Garnison . Gegen halb 8 Uhr marschir -
ten die Offiziere und Mannschaften geleitet von dex Grenadier¬
kapelle durch die in reichem Fahnenschmuck prangende Katser -
straße , begeistert begrüßt von der dicht gedrängten Menge zur
Festkalle , wo nach Bcwirthung der Gäste Abends um 8 Uhrdas Festbankett stattfindet Unter denen die den Gästen nach
Maxau entgegengcfahren waren , befanden sich außer den Herrendes Stadtraths und Burgerausschuffes , Vertreter des Hofes , der
Regierung , hohe Mtlitäipersvnen nnd Mitglieder beider Kam¬
mern des Landtages . Unter anderen bemerkten wir Seine Ex¬
zellenz den Herrn Kommandirenden General v . Bülow und
Seine Exzellenz den preußischen Gesandten , Viceadmiral von
Eisendecher .

-Telegramm .)
* Mainz , 21 . Mai . Die Torpedobootrflotille trifft

am Donnerstag Nachmittag auf ihrer Rückfahrt wieder
hier ein . Freitag Nachmittag kommt Seine Majestät der
Kaiser zu Wagen von Wiesbaden nach Mainz , besteigt
hier eines der Torpedoboote und fährt mit der Flotille
bis nach Bingen .

_

s Neueste MachrrLLen uns Telegramme .
! * Cronberg , 11 . Mai . Seine Majestät der Kaiser
j ist hier eingetroffen und von der Kaiserin Friedrich am
! Bahnhof empfangen worden . Um 3 Uhr kehrte der Kaiser
! nach Wiesbaden zurück .
l * Berlin , 21 . Mai . Infolge Beschlusses einer Dor -
! mittags abgehaltenen Versammlung begaben sich 3 Ver -
! treter der Ausständigen zum Oberbürgermeister
: Kirs chner , um dessen Vermittlung nachzusuchen . Oberbür -
! germeister Kirschner erklärte sich bereit die Vermittlung zu'

übernehmen . Darauf begaben sich die Delegirten gemäß
^ dem Ersuchen Kirschner

's zur Direktion der Großen Ber¬
liner Straßenbahn . — Entgegen den Blättermeldungen
ist fcstgestellt , daß die infolge der gestrigen Unruhen in

Dienstag , 22 . Mat . Auf Allerhöchsten Befehl Sondervor¬
stellung außer Abonnement : „ Der fliegende Holländer " ,Romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner .Holländer : Kammersänger Max Büttner vom HerzoglichSächsischen Hoftheater in Coburg - Gotha als Gast . Ueber einenTheil der Plötze ist Allerhöchsten Orts verfügt . Anfang 7 Uhr ,Ende gegen 10 Uhr .

Kkiürberlcki iles 8ei»ttalbmean fLrlllklk »r,logle n . KyLr. Vom 21 . Mai 1900 .
Die Lustdruckvertheilung hat seit vorgestern eine völlige Um¬

gestaltung erfahren . Die Depression über dem NordostenEuropas besteht zwar noch, doch hat stch das barometrischeMaximum , dessen Bestehen über den Nordwester, die bisherigekalte Witterung veranlaßt hat , auf Mitteleuropa verlegt - hierist deshalb volles Ausklnren erfolgt . Nordwestlich von den briti¬
schen Inseln ist eine Depression erschienen, doch wird vermuth -
ltch das Hochdruckgebiet vorerst noch Bestand haben , so daßheiteres und wärmeres Wetter zu erwarten ist .

Industrie, Kandel und Verkehr .* Germania , Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft z«Stettin . Nach Genehmigung des Rechnungsabschlusses durchdie am 12 . d . M . stattqehabte Generalversammlung sind die mitAnspruch auf Dividende Versicherten der Germania an demUcberschuß des Jahres 1899 in Höhe von 4 394 782 .04 M . ver¬tragsmäßig mit 4006183 .75 M . betheiligt . Hierdurch erhöht stchdie Gewinnreserve der Versicherten auf 18 321758 M . Deram Schluffe des Jahres vorhandene Gesammtbestand der
Kapitalverstcherungen belief sich auf 188 610 Policen über602 050471 M . Versicherungssumme. An Prämien ver¬einnahmte die Gesellschaft im Berichtsjahre 26507165 M -, anZinsen 8393 925 M . Von der Geiammtetnnahme an Prämienund Zinsen in Höhe von 34 901 090 M . wurden verwendet40,9 Proz . mit 14272634 M für Auszahlungen an die Ver¬sicherten nnd 36,6 Proz . mit 12767467 M . wurden dem
Prämienrrservefonds überwiesen , besten Gesammtsumme hierdurchauf 204588825 M - stieg. Für das Gcsammtgeschäft hatte dieGesellschaft aus dem günstigen Verlauf der Sterblichkeit unterden Versicherten einen Gewinn von 1143585 M . zu verzeichnen .Die Gesammtaktiva der Germania , von welchen 83 Proz . mit196148269 M . in mündslstcheren Hypotheken zinstragend ange¬legt sind , stiegen im Jahre 1899 um 11680283 M . auf236 330 813 M .

Ber mttwo rtlicher Redakteur . Julius Sah in Karlsruhe .

Die Fragen der Gesundheitspflege stehen
gegenwärtig im Vordergrund des öffentlichen
Interesses und mehr denn je wird Werth: auf Studium und Pflege der Hygiene gelegt .. Ueberall ist das Bestreben erwacht, stch überdie Grundlehre dieser Wissenschaft zu unter -' richten und sicherlich wird heute Niemand

mehr im Zweifel darüber sein, daß mit der körperlichen Frische,Kraft und Gesundheit auch das geistige Vermögen wächst. —
Leider lehrt aber die Erfahrung , daß in auffallender Verkennungoder sorgloser Mißachtung der drohenden Gefahren gerade dieEltern der körperlichen Entwicklung nicht diejenige Rücksicht und
Aufmerksamkeit zuwenden , welche das Wohl ihrer Kinder fördernkann . Gerade im schulpflichtigen Alter kommt es nur zu häufigvor , daß Kinder mit leerem Magen oder einem überhasteten ,ungenügenden Frühstück zum Schulunterricht eilen, wo ste dann3 bis 4 Stunden geistig angestrengt aushalten müssen. Wie istes da zu verwundern , wenn Sie Leistungsfähigkeit des Körpersund des Geistes nach und nach stakt, wenn sich Schwächezustände
einschlcichen, die rs dem Kind unmöglich machen, dem Schul¬unterricht zu folgen . Rur zu oft wird dann Trägheit diesem
Mangel an Willenskraft zugeschrieben nnd doch liegt der Grund
auf einer ganz anderen Seite : Das Kind kann nicht arbeiten ,nicht geistig frisch sein, weil seine Kräfte erlahmt sind nnd weil
dem Körper in seiner Nahrung nicht solche Nährstoffe zugeführtwurden , die der Organismus bei geistiger Arbeit stündlich und
stetig verbraucht . Schulpflichtige Kinder wüsten ausreichend er¬
nährt sein, und besonders das Frühstück muß so eingerichtetsei», daß während der Schulstunden keine Erschlaffung eintritt .— vr . msä . Theinhardt 's „ » » gisn, » " , ein wohl¬schmeckendes, dem Cacao ähnlich schmeckendes Getränk , ist hierzuvortrefflich geeignet . Es besitzt außerordentlich hohen Nährwerth/ und bewirkt ein stundenlang anhaltendes Sättigimgsqesühl , beii regelmäßigem Gebrauch erstarken die Kinder an Körper und' Geist uns der Sckmibekuch kau » ihm-n nichts an Hobe», sie ge-- deihen vortrefflich und die Folge ist, saß su- gute Zeugnisse mitnach Hanse bringen . O R .
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Ae LMeutsche Zer?lljenli!gs-Brlllk
für Militardirnst- und Töchter -Äusstruer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Berstcherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25« c. Jahre -
b) auf den Hochzeitstag eines Tochterchens-
v) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem
ck) Alters -Verstcherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorher stirbt . — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüfse den Versicherten.

Auskunft erthetlt und Anträge nimmt entgegen: U .316 23
Die Direktion, Schtoßplah 7, Karlsruhe .

Internationale

UttWs -Actieil
i« Wien I , Weihburggaffe 4 .

Filial -Drrection Freiburg i . B . , Schwarzwaldstr . 5 .

Ausgaben . Kronen
Schaden; , incl. der Erhebungsk. 1,328,908.40

ab Antheil der Rückversicherer . 212,282.68 1,116,625.72

Regie-Auslagen :
Organisationskosten . —

Provisionen . 375,164.26

Saufende Verwaltungs -Auslagen . 429,811.87
' . . . . 46,816.69

. . . . 8,406.40

. . . . 62,124.37

688mer »

GluhluffFDee
ptzi- xkunä 1 .20, 1,40, 1 .60, IM , 2.— u . 2 .50.

2n babsn in allen beoseren OssebLkten .
Kl

572,178.-
75,434.-

Steuern und Gebühren
Abschreibungen an uneinbringlichen Forderungen
Coursverlust an Effecten : buchmäßiger . . . .
Reserve für schwebende Schäden :

für Schäden des Rechnungsjahres . . . K.
ab Antheil der Rückversicherer . . . . „

für Schäden der Vorjahre . K .
ab Antheil der Rückversicherer . . . . „

Prämienreserve . K . 1,584,972.67
ab Antheil der Rückversicherer . . . . „ 236,043 99

Capitalsreserve . l l l ?

Reserve für Coursschwankungen .
Gewinnvortrag aus dem Vorjahre . .
Ueberschutz aus der Jahrcsgebahrung . 157^044.88

4^ 22,720.68

Freie Arztstelle
Rickenbach, Amt Säckingen , Praxis
ca . 3500 Seelen , 1650 M . Wartgeld,
Krankenkasse , Führung einer Hand¬
apotheke . Bewerber wollen sich als¬
bald melden . B .147

Das Bürgermeisteramt.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Nathschreiber -

gehilsen ist alsbald zu besetzen . Ge - ,
eignete Bewerber , die auch befähigt sind , l
selbständig zu arbeiten, wollen ihre Ge- i
suche unter Anschluß der Dirnstzeugnissei _ .
und unter Angabe der Gehaltsansprüche j Karlsruhe

281,590.—
104,380 —

496,744.—

177,210. -

1M8,928 .68
80,608.48
18,68381
4,551.62

Kronen
4,551.52

1,261,611.48
80,608,48
78,654.78

502,250.—

2,218,107.66

2,032 32
120M5 .77
51,022.72

3,555.95

baldmöglichst
"
dahier, einreichen .

Brötzingen den 18 . Mai 1900 .
Gemeiuderath.

B .122 .1 . Schurk . Bückle .

8o«gi
'ÄS - Vsi'ItsuI.

Aus den Abtheilnngen 1, 2, 3, 4, 5,
6, 10, 11 , 12, 13, 14 u . 15 des hiesigen
Gemeindewaldes kommt mit Geneh¬
migung der Großh . Forstbehörde das
1900er Seegras -Ergebniß , in circa
1400 Zentnern dürren Seegrases be¬
stehend zum Verkauf.

Schriftliche Angebote sind, loosweise
getrennt oder auch auf das Ganze ge¬
stellt, bis längstens

Montag , den 28 . Mai l. I .,
Vormittags 4L Uhr ,

anher einzureichen .
Die Submisstonsangebote müssen be¬

stimmt in Summen ausgedrücktWerden-
Angebote auf Prozente oder mehr als
das Höchstgebot lautend, ohne Angabe

Vermrschte Beka«ntmachm»ge«.
Bekanntmachung .

Am 2 . Juni d . Js . Vormittags 10
Uhr soll die Lieferung des Fleisch - rc .
Bedarfs für sämmtliche Trnppenküchen
und diejenige des Garnison -Lazareths
d : r Garnison Karlsruhe sowie für die
Küche des Train - Bataillons Nr . 14 in
Durlach — für jede Garnison getrennt
— auf die Zen dom 1 . Juli bis 31 .
Dezember 1900 einschließlich öffentlich
verdungen werden.

Die Verdingung für Karlsruhe er¬
folgt beim Proviantamt dortselbst , die¬
jenige für Durlach beim Train -
Bataillon Rr . 14 in Durlach .

Die Lieferungsbedingungen — für' und Durlach getrennt —

4,322,720.68
Kronen

51,966.69
103,476.91

3M >3,279.55
51,669.20

405.04
62,590.23

306/ -81 08
1,338.40

Jeder Submittent hat einen annehm
I baren Bürgen zu stellen . Fremde Sub¬
mittenten haben außerdem legale Ver¬
mögenszeugnisse dem Submisstonsan¬
gebote beizulegen. Verzeichnisse über
Looseintheilungu . Verkaufsbedingungen
liegen auf der hiesigen Rathskanzlei,
Zimmer Nr . 21, zur Einsicht auf, auch
können dieselben gegen Erstattung der
Kopialgebühr von 40 Pfennige abschrift¬
lich bezogen werden.

Wegen Einstchtsnahme der einzelnen
Loostheile beliebe man sich an die
Waldhüter Kraft u . Siebert zu wenden.

Rastatt , 14 . Mat 1900 .
Der Gemeinderath.

Bräunig . Becker .

Einnahmen.
Gewinn-Vortrag aus dem Vorjahre .
Uebertrag der Fonds vom Vorjahre :

Prämien -Reserve abzüglich Antheil der Rückversicherer . .
Capiial -Reserve .
Cours -Reserve .

Reserve für schwebende Schäden vom Vorjahre :
ab Antheil der Rückversicherer .

Prämien -Einnahme (abzüglich Storni ) :
Einzel- und Kinder-Versicherungen . . . . 2,029,657.64
Collectiv- und Haftpflicht-Versicherungen . . 688524 58
ab Rückversicherung . 400̂ 074.56

Erträglich der Capitals -Anlagen :
"

Zinsen von Einlagen bei Sparcafsen und Credtt-Jnstituten .
Efftcten-Zlnsen .

Policeugebühren .
Coursgewinn an Valuten und Effecten : realis. . . . . . ^

Aktivar
Forderungen der Actionäre für nicht eingezahltesActiencapital
Cassabestand .
Disponible Guthaben bei Credit-Jnstituten und Sparcafsen .
Werthpapiere zumCourswerthe am Schluffe des Rechnungsjahres .

Hiezu laufende Zinsen .
Wechsel im Portefeuille . .
Activ-Saldi der Rechnungen mit den Rückverstch.
Ausstände bei Agenturen und Filialen . .

Diverse Debitoren .

Passiva :
Emittirtes Actiencapital .
Capitalsreserve .
Coursdifferenzenfond .
Prämtenreserve . - abzüglich des Anthetles
Reserve für schwebende Schäden . . j der Rückversicherer
Beamten-Bersorgungscafsa .
Penstonsfond .
Passiv-Saldi der Rechnungen mit den Rückversicherern . !
Diverse Creditoren .
Unbehobene Dividenden .

' ' - -

Gewinn-Vortrag aus dem Vorjahre .
' ' , Gemeinschuldner gemachten

Ueberschutz aus der Jahresgebahrung . ^ .
'

157ZÄZ ^

liegen dom 20. d . Mts . ab bis zur
Terminstunde bei dem Proviantamt
Karlsruhe bezw . auf dem Geschäfts¬
zimmer des Train -Bataillons an den
Wochentagen während den Dienststun¬
den zu Jedermanns Einsicht auf und
können gegen Erstattung der Selbst¬
kosten von den verdingenden Stellen
bezogen werden. B 148

Lieferungsangebote — versehen mit
der Allsschrift „Lieferung von Fleisch -
und Wurstwaaren" sind portofrei
spätens zur Terminstunde an das
Proviantamt bezw . an das Train -
Bataillon in Durlach einzureichen .

Karlsruhe, den 10. Mai 1900.
Kgl. Intendantur XIV Armeekorps.

Bekanntmachung.
Die Musiklehrerprüfung betr .

Nr . 10376 . Im Monat November
d . Js . findet nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts
dom 21. März 189l , die Ausbildung

. - auf- , - . . der neue»
Bodenseebahn sollen im Wege schrift¬
lichen Angebotes vergeben werden -

zus . veranschlagt zu M
1. Grab -, Maurer- und Stein¬

hauerarbeiten . .
2 . Zimmerarbeiten .
3 . Gypserarbeiten
4 . Schreinerarbeiten
5 . Glaserarbeiten . .
6 . Schlosserarbeiten .
7 . Blechnerarbeiten .
8 . Tüncherarbeiten .
Die betreffenden Pläne ,

beschriebe und Bedingungen können j»
den üblichen Geschäftsstunden auf de«
diesseitigen Hochbauburean hier un¬
gesehen werden, wohin auch die Ange¬
bote spätestens bis

Samstag den S . Juni d. I ..
Vormittags 1v Uhr ,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichen sind.

Ucberlingen, den 18 . Mai I960 .
Großh . Eisenbahnbauinspektion.

B .151 . Karlsruhe .
^

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Mai l. Jz,
werden für Steinkohlen, Steinkohlen-
asch e,Steinkenkohlenkoks(ausgenommen
Gaskoks), Steinkvhlenkoksasche und
Stcinkohlenbrikets außer von Mann--
heim , Maxau , Rheinau und Ludwig-
Hafen a . Rh . auch von Kehl , Mann-
heim Jndustriehafen und Speher Hufen
nach bayerischen Stationen die Fracht-

'
sätze des sogenannten RshstofftaM
durch Gewährung entsprechender Er¬
mäßigungen auf die Frachtsätze der
Spezialtarifs III im Kartirungsiveg
berechnet . Dagegen kommen die im
Verkehr mit Ludwigshafen a . Rh. bis¬
her gewährten Ermäßigungen »ach
solchen bayerischen Stationen , jwelche
über Worms -Aschaffenburg instradiien, .
mit Ende Juni i . Js . in Wegsall .

Die neue Ermäßigungs - Uebcrsicht,
durch welche diejenige vom 10 . April IM
ersetzt wird, kann durch unsere Güter -
stellrn in Kehl , Mannheim, Maxau und
Rheinau unentgeltlich bezogen werden .!

Karlsruhe , den 17. Mai 1900 .
Generaldirektion.

B .152. Karlsruhe .

KMsch -MrtikmdnMn» «. . . » .

Die im badisch - württembergischm
Thtertarif vom 1 . April l . Js . im An¬
hang 6l auf Sette 42 enthaltenen Be¬
stimmungen und Frachtsätze für die M
fertigung vonThiersendungen in Wagen¬
ladungen nach Kehl trsnfit treten'
mit Wirkung vom 1 . August l. U.
ohne Ersatz außer Kraft .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1900 .
Namens der Bcrbandsverwaltunaen:

Großh . Generaldirektion der Badische«.
Staatsetsenbahnen .

- - - , . ^ l vom -rr . wcarz ic
b -.stimmter Summen , werden nicht be- ^ ^ Prüfung von Musiklehrern betr .,
rücksichtigt. ! rin Prüfungstermin statt. Gesuche um

Zulassung zu demselben sind bis zum

3M1M2 .19

1,200,000.—
80F08 .48
18,683.81 !

IM «,928 .68
673,954.—

42,587.27
21M2 .—
14M3 .67
19,333.91 !
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ZtkWWd -ZMlch « .
Die Liegenschaftsvollstreckung gegen

Friedrich Hörnle , früher Briefträger
in Karlsruhe wurde vom betreibenden
Gläubiger zurückgenommen und es
findet dte aus Mittwoch de» 30 .
ds . Mts . angekündigte Versteigerung
des Hauses, Wilhelmstratze Nr . 46
dahier nicht statt . B .116

Karlsruhe , den 18. Mat 1900 .
Großh . Notariat V

Beck .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Lookurs.

B .127. Nr . 29824. Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
VermögendesZtmmermeisters Mathäus
Stark in Eutingen ist in Folge eines

3M1 .352 19
Wien , den 31 . Dezember 1899 .

-

W lh. Exner, Carl Berger ,
Präsident des Berwaltungsrathes . Direktor.

Geprüft und richtig befunden :
Albert Lndewig. Emil Fey . Anto« Lncas.

A. Witek,
Buchhalter .

A .696

Bergletchstermin anberaumt auf
Freitag den 15 . Juni 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier, Zimmer
Nr . 15.

Pforzheim, den 18 . Mai 1900.
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

80. September d . Js . unter Beifügung
der in Z 5 der obigen Verordnung ge¬
forderten Nachweise an den Oberschul¬
rath einzureichen . B . 118 .

Zum Bortrag im praktischen Theile
der Prüfung werden folgende Stücke
bestimmt :

1 . Für Violine : Karao , Ltuckes
ckiartisttzs , op . 36 . III . Nr . 62
zweiter Theil TIUtzAro warsisls
v -ckur 2/. . (Edit . Peters Nr . 1819e.
S . 13 und 14) .

2 . Für Klavier : Kramsr , Ltucks
O-äur Nr . 13 der Auswahl
von C . Kühner. Breitkopf und
Härtel, Bolsausgabe Nr . 1417,
vt 13, S . 26.

3 . Für Orgel : Lkr. kmll , Sonata
6 -moU, op 1 , erster Satz . Leipzig ,
G . W . Körner .

Karlsruhe , den 15. Diät 1900.
Grosth . Oberschnlrath.

vr . Arnsperger .

Bauarbeiterwergebrmg .
Für den Neubau eines AmtSgrfiing -

«iffes in Oberkirch sollen die Grab-,
Maurer -, Steinhaner -, Zimmer-,
Schlosser - und Blechner-Arbeiten
sowie die Eisenliesernng unter den
für Staatsbauten geltenden allgemeinen
und besonderen Bedingungen vergeben
werden.

Die Pläne u . s . w . können in der
Zeit vom SS . d. Mts . bis zum
S. Jnni (einschl.) zu den üblichen
Bureaustunden auf unserem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden. Daselbst
sind auch die Angebotsformulare in
Empfang zu nehmen.

Die Angebote sind spätestens am
5 . Juni verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bet uns
einzureichen . B .121 .1.

Zuschlagssrist: 6 Wochen .
Achern , den 18 . Mai 1900. >

Großh . Bezirksbauinspektion.

B .156 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats«
Eisenbahnen.

Auf 1 . Juni d . Js . wird ein ne>
Verzeichniß der zusammeustellbaM
Fahrscheine nebst Uebersichtskarte a»
gegeben , wodurch jenes vom Jahr 18
ersetzt wird.

Das Fahrscheinverzeichniß ist
Preis von 80 Pf ., die Ueberstchtsk
zu 15 Pf . durch Vermittlung stk
badischen Personellstation zu beziehG -j

Karlsruhe , den 21 . Mai 1900.
_ Groß h . Generaldirektion_

B .150. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staat?
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Jur
wirb zum Theil II L (fral „
Schnittsätze) des deutsch - franzSW
Gütertarifs über Elsaß-Lothringen
Nachtrag VI ausgegeben.

Karlsruhe , den 19 . Mai 1900.
Generaldirektion.

B .145 .1 . Nr . 1158 . Triberg -
Bekanntmachung . ,

Bet Unterzeichneter Stelle ist
für die Dauer von 2 Monaten
Kanzleigehilfenstellem . einerJahk» i
Vergütung von 600 M . zu bes^ l
Geeignete Bewerber wollen sich
bald unter Vorlage von Zeugnis
melden.

Triberg , den 19 . Mai 1900 .
Großh . Notariat :
Glanzmann . _ .

B .144 . Nr . 12,066. Donaueschi " SZ
Bet unserem Amte ist eine Kan'

gehilfenstelle mit einer Jahn
Vergütung von 700—900 M . sofort !

besetzen. Bewerber aus der Zahl o

geprüften Berwaltungsaktuare oder

Aktuarsinztpienten wollen sich bt«W» I

8 Tage« schriftlich bei uns meib» s
Donaueschingen, den 20 . Mai 19»» j

Großh . Bezirksamt :
Selünek

«nb Verlag der G. vraun 'schrn Hosy - chbr « cke, « t in KarNrny«.
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